
Hemsbach.Die große Showvomver-
gangenen Wochenende ist vorbei.
Der Alltag kehrt langsam zurück –
aber nochnicht heute.DerNachhall
ist groß, die Zahl der Komplimente
ebenso. „Us Again“ bleibt Ge-
sprächsthema Nummer eins in
Hemsbach und der Region.
Die Penguin Tappers haben ein

neues Kapitel ihrer Vereinsge-
schichte aufgeschlagen. Mit vier
Shows als Höhepunkt übertraf das
Projekt die Erwartungen vieler Zu-
schauer deutlich. Was in den ver-
gangenen Monaten entstanden ist,
ließmanchen sprachlos zurück. Vie-
len gingendieWorte aus, umdasEr-
lebte zu beschreiben.
Markus Schäfer, Leiter der Tanz-

sportabteilung, lobte die enge und
verlässliche Zusammenarbeit mit
der Stadt unter Bürgermeister Jür-
gen Kirchner. Sein Dank galt auch
den vielen freiwilligen Helfern, die
beimAuf-undAbbau,beimCatering
vor undhinter der Bühne imEinsatz
waren. An den Showtagen arbeite-
ten jeweils rund 35 Helfer, an den
übrigen Tagen etwa 25. BeimAbbau
amMontag waren es sogarmehr als

Penguin Tappers: Kein Platz frei, minutenlanger Applaus und Lob von allen Seiten: Was da in der Halle passiert, lässt selbst Profis staunen.

50.SokonntedieHallepünktlichum
21 Uhr besenrein übergeben wer-
den, sagte Schäfer.
Er dankte zudem der Feuerwehr

und dem Roten Kreuz, die in weni-
gen Fällen schnelle Hilfe leisteten.
Zusammenmit seinem Team nahm
Schäfer die Komplimente der 4.400
Zuschauer entgegen. Alle Vorstel-
lungen waren ausverkauft. Viele Be-
sucher bedankten sich dafür, Teil
dieses Erlebnisses gewesen zu sein.
Auch die Sponsoren hob Schäfer
hervor. Ohne ihreUnterstützung sei
ein Projekt dieser Größenordnung
nicht zu stemmen gewesen.
Neu war diesmal die Einführung

nummerierter Sitzplätze. Nach sie-
ben großen Shows ohne feste Platz-
vergabe erwies sichdas alswichtiger
Erfolgsfaktor. Lange Warteschlan-
gen vor dem Einlass wurden deut-
lich reduziert. Eng blieb es dennoch
an der Garderobe. Bei Hallenveran-
staltungen dieser Größe müssen
Mäntel und Taschen abgegeben
werden. Dieser kleine Ärger war je-
doch schnell vergessen. BeimBetre-
ten der Halle staunten viele über die
große runde Bühne. Smartphones

des Stepptanzes gratulierten. TAF-
Vorsitzende Kerstin Albrecht, Han-
na Dunse aus Wilhelmshaven und
IDO-Vorstandsmitglied Tomas Sla-
vicek aus Prag, der im Oktober zum
dritten Mal die Stepptanz-Welt-
meisterschaften ausrichten wird,
lobten die Show einhellig. Sie be-
zeichneten sie als außergewöhnlich
professionell und als Beispiel dafür,
was Zusammenhalt, Freudeund eh-
renamtliches Engagement leisten
können. Mit stehenden Ovationen
von bis zu achtMinuten feierten die
Zuschauer die Aktiven in der „Pen-
guins Arena“. Hinter demErfolg ste-
hen viele Menschen, die über Wo-
chen hinweg rund um die Uhr gear-
beitet haben. Sie setzten ihre Ideen
gemeinsammit JeromeMauge, ver-
antwortlich für Bühne und Technik,
sowie der sportlichen Leiterin Jana
Matz und ihrem Team mit Jenny
Knauer, Ines Fischer und Kristina
Eckstein um.
Nun dürfen sich auch jene freu-

en, die keine Eintrittskartemehr be-
kommen haben. In einigenWochen
wird imModernen Theater ein Film
über die Show gezeigt. Pfr.

wurden gezückt, Fotos gemacht.
Später entwickelte sich daraus eine
aufwendig inszenierteShowmitein-
drucksvollen Hintergrundbildern
sowie Licht- und Toneffekten.
Bereichert wurde das Programm

durch mehrere Gastauftritte: einen
Geiger, eine Sängerin, eine Sandma-
lerin, ein Bundesligatanzpaar aus
Weinheim sowie einen mehrfachen
Stepptanzweltmeister aus Kanada.
Rund 200 Stepptänzer standen

auf der Bühne. Einige von ihnen ab-
solvierten zwischen fünf und zwölf
Auftritte. Unter anspruchsvollen
technischen Bedingungen mit
wechselnden Bühnenbildern, Licht
und Ton zeigten sie ihr Können.
NachdemgemeinsamenAuftrittder
vier Kinderformationen unter dem
Regenbogen und demZauberer von
Oz waren sich viele Besucher einig:
Um den Nachwuchs der Penguin
Tappers muss man sich keine Sor-
gen machen. Der Landrat Stefan
Dallinger, der in wenigen Wochen
aus dem Amt scheidet, sprach von
einem„sensationellenAbschiedsge-
schenk eines Vereins, den ich stets
bewundert habe“. Auch Fachleute

Die Show der Penguin Tappers „Us Again“ war ein großer Erfolg. Im Bild das Finale mit den vier Trainerinnen. Von links Ines Fischer, Jenny Knauer, JanaMatz und Kristina Eck-

stein. BILD: HARDY SOEDRATJAD

Diese Stepptanz-Show setzt
Hemsbach unter Strom

Malkurs, Fahrt,
Ausstellungen

Laudenbach.DerKunstkreisLauden-
bach (KKL) plant zahlreiche neue
Projekte für die kommende Zeit. Bei
der Jahreshauptversammlung stell-
ten die Mitglieder erste Ideen vor,
wie der KKLmitteilt und erklärt: „Da
wurde vieles angesprochen, aber
noch nicht alles endgültig verab-
schiedet.“

Neue Kooperationen

Ein Themawar die Internetseite des
Vereins. Sie ist nicht mehr aktuell
und schwer zu bedienen. Mitglied
ThomasHeldwill einneuesKonzept
erarbeiten und es den Mitgliedern
vorstellen. Neu ist eine geplante Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtsenio-
renrat und der Bürgerdrehscheibe
Hemsbach. KKL-Mitglied Miguel
Cano Diaz will dort Mal- und Zei-
chenkurse für Senioren und weitere
Interessierte leiten. Die Mitglieder
des Kunstkreises sagten ihre Unter-
stützung zu.

Ausstellungen im neuen Jahr

Die Erste Vorsitzende Edith Stock-
mann stellte das Ausstellungspro-
gramm für dieses Jahr vor. Unter
dem Titel „Mystische Momente“
zeigen Johanna Kegebein und Ute
Schmitt ihre Arbeiten ab 1. März in
der RathausGalerie. Beide Künstle-
rinnen widmen sich dem Geheim-
nisvollen in der Natur und in
menschlichen Emotionen. Vom 14.
Juni bis 18. September präsentieren
die Kunstkreis-Mitglieder Angelika

Kern-Horneff und Diaz ihre Werke.
Am27.SeptemberwirdeineAusstel-
lung von Gisela Späth aus Hocken-
heimeröffnet.Die Jahresausstellung
beginnt am29.November. Das The-
ma istnochoffenundsollweiterdis-
kutiert werden, ehe es zu einer Ab-
stimmung kommt.

Die Museumsfahrt

Auch indiesemJahrplantderKunst-
kreis eine Museumsfahrt. Mehrere
Ziele stehen zur Auswahl, eine Ent-
scheidung ist noch nicht gefallen.
Die Zweite Vorsitzende Monika
Schafferhans bereitet die Fahrt vor
und schlug einen Termin im April
oderMai vor.
In ihrem Rückblick erinnerte sie

an die Fahrt ins Museum Reinhard
Ernst inWiesbaden. Außerdemwies
sie darauf hin, dass die Jahresaus-
stellung „Vielfältig“nochbis Freitag,
20. Februar, zu sehen ist. Zügig ver-
liefen die Entlastung der Kassiererin
und des Vorstandes sowie die tur-
nusmäßigen Vorstandswahlen. Der
Vorstandwurde einstimmigwieder-
gewählt. Ihmgehörenan:Vorsitzen-
de Edith Stockmann, Zweite Vorsit-
zendeMonika Schafferhans, Kassie-
rerin Angelika Kern-Horneff sowie
die Beisitzer Renate Barth und Mi-
guel Cano Diaz.

i
Weitere Informationen findet

man auf der Homepage des

Kunstkreises Laudenbach unter

www.kunstkreis-laudenbach.de

Kunstkreis Laudenbach: Ausblick auf 2026.

Immer wieder eine Bereicherung der Laudenbacher Kunstszene: die Ausstellungen

des Laudenbacher Kunstkreises im Rathaus. ARCHIVBILD: THOMAS RITTELMANN

Reise an den südlichen Gardasee
Sirmione - Peschiera - Mantua - Borghetto - Verona

Jetzt online buchen:
www.grimm-reisen.de
Änderungen vorbehalten, es gelten die AGB und die Reisebestätigung der GRIMM-Reisen GmbH.
Unsere Da

Haustürabholung inkl. Kofferservice

Reise im PREMIUM-Fernreisebus

Standard-Doppelzimmer
mit Bad oder DU/WC

5x Übernachtung mit Frühstücksbuffet

5x Abendessen als 3-Gang-Wahlmenü

Begrüßungsdrink

Ausflug Peschiera/Sirmione
mit Reiseleitung

Ausflug am Gardasee mit Reiseleitung

Ausflug Verona mit Reiseleitung

Wein- und Olivenölprobe mit Imbiss

Qualifizierte Reiseleitung vor Ort

Durchgehende Reisebegleitung

Kaffee und Kuchen am Anreisetag

Reise-Rücktrittskosten-Absicherung

23.03. - 28.03.26

Zuschlag DZ zur Alleinbenutzung p.N. € 50,-

Erlebnisbaustein (MTZ: 15 Pers.):
Ausflug Mantua/Borghetto mit
Mittagessen und Reiseleitung € 50,-

Am südlichen Gardaseeufer

empfängt Sie ein Vorort von

Sirmione, Colombare di Sirmio-

ne. Durch die Nähe zum kleinen

Hafen ist ein Spaziergang am

Ufer jederzeit möglich. Auch

die Altstadt von Sirmione ist zu

Fuß erreichbar. Getrennt durch

einen Wassergraben, ragt die

Landzunge ca. 4 km in den See

hinein. Erkunden Sie die Altstadt

mit ihren fantastischen Eisdie-

len, engen Gassen und lauschig

gelegenen Sitzplätzen mit Blick

auf den See.

Das familiär geführte 4 Hotel Du

Parc liegt sehr ruhig in Colombare di

Sirmione. Zum Yachthafen sind es nur

200 m und das Zentrum des Ortes errei-

chen Sie in wenigen Gehminuten. Die

Gartenanlage bietet Freibad (saison-

abhängig), Sonnenliegen und Terrasse.

Zur Hotelausstattung zählen Restau-

rant, Lobby, Bar, Lift, Fitnessraum so-

wie gratis WLAN. Die Standard-Zimmer

sind mit Bad oder DU/WC, Sat-TV, Tele-

fon, Klimaanlage, Safe, Minibar sowie

Balkon oder Terrasse ausgestattet.
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Wichtiger Hinweis:

*Der Rabatt gilt für alle Neubuchungen
auf diese Anzeige bis 31.01.26. •
Die Kurtaxe ist bar vor Ort zu zahlen.

€ 829,-
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